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Appell an den Runden Tisch: Endlich besserer Schutz  
vor Gewalt 
 
SkF fordert bundesweite Weichenstellung für verlässlich finanziertes 
Hilfesystem 
 
Dortmund, 17.04.2024. Anlässlich des heute stattfindenden Runden Tisches 
„Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen“ appelliert der Sozialdienst katholischer 
Frauen Gesamtverein e.V. (SkF) an die Vertreter:innen von Bund, Ländern und 
Kommunen: 
 
„Wir brauchen deutlich mehr Tempo zur finanziellen Absicherung von Frauenhäusern 
und weiteren Beratungs- und Unterstützungsstrukturen für gewaltbetroffene Frauen. 
Es ist nicht hinnehmbar, dass täglich gewaltbetroffene Frauen mit oder ohne Kinder 
keinen Platz in einem Frauenhaus oder keine erreichbare Beratungsstelle finden 
oder sich sogar für den Schutz vor weiterer Misshandlung an den Kosten beteiligen 
müssen“ kritisiert Yvonne Fritz, SkF Vorständin. 
 
Der SkF fordert eine gemeinsame Anstrengung von Bund und Ländern, zügig eine 
bundesgesetzliche Regelung in dieser Legislatur auf den Weg zu bringen. Es gilt, 
rechtliche Ansprüche zu schaffen, die Schutz und Beratung unabhängig vom 
Wohnort und länderübergreifend garantieren. 
 
„Der SkF engagiert sich seit Jahrzehnten nachhaltig und an vielen Orten für Frauen 
und Kinder in Notsituationen“ so Fritz weiter. „Es darf aber nicht sein, dass der Staat 
seiner finanziellen Verantwortung für den Bestand der Einrichtungen des 
Hilfesystems nicht nachkommt. Mit der Folge, dass betroffenen Frauen Schutz und 
Beratung vorenthalten werden. Die Frauenhausfinanzierung ist vielerorts prekär und 
damit der Schutzauftrag gefährdet. Deutschland braucht endlich ein verlässlich 
finanziertes und leicht zugängliches Hilfesystem, damit Frauen und ihre Kinder eine 
Chance haben, ein Leben ohne Gewalt und Angst führen zu können.“  
 
 
Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in bundesweit 124 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und 
Familien, die in ihrer aktuellen Lebenssituation auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. 
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